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V 

Druckreif 

Vorwort 
Vorwort 

Cloud Computing – noch vor wenigen Jahren ein Schlagwort für eine neuartige 
Technologie – ist heute eine technologisch-organisatorische Grundlage der sog.  
digitalen Gesellschaft, die in allen Bereichen der elektronischen Datenverarbeitung 
eingesetzt wird. Cloud Computing wird von Unternehmen, Behörden und Ver-
brauchern genutzt und ist auf der Nutzerseite ein „Jedermann“-Dienst. Unzählige 
Unternehmen und Behörden werden als Anbieter von Cloud-Diensten oder Zulieferer 
von Cloud-Anbietern tätig. 

Cloud Computing wirft Rechtsfragen in nahezu allen Rechtsbereichen auf, in vie-
len Aspekten besteht derzeit noch ein erhebliches Maß an Rechtsunsicherheit. Die 
rechtliche Gestaltung von Cloud Computing ist daher für Cloud-Anbieter wie für 
Cloud-Nutzer eine Herausforderung. 

Das vorliegende Handbuch, verfasst von erfahrenen Experten aus Wissenschaft 
und Praxis, hat das Ziel, der Praxis eine Leitlinie für die rechtssichere Gestaltung, 
Distribution und Nutzung von Cloud-Diensten zu geben. Schwerpunkte sind die ver-
tragliche Gestaltung und die datenschutzrechtlichen Fragen des Cloud Computing 
sowie wirtschaftsrechtliche Aspekte aus zahlreichen Bereichen, von Bankrecht bis 
Urheberrecht. Ebenso werden die technischen und wirtschaftlichen Grundlagen des 
Cloud Computing dargestellt. 

Das Werk stellt die aktuelle Rechtslage dar. Das IT-Sicherheitsgesetz ist umfassend 
eingearbeitet. Zugleich werden bereits künftige Entwicklungen, etwa die Datenschutz-
Grundverordnung, berücksichtigt. 

Herausgeber und Autoren sind für Hinweise auf fehlende oder unzutreffende Dar-
stellung dankbar. 

Die Herausgeber danken den Autorinnen und Autoren für die angenehme und gute 
Zusammenarbeit und ihren Mitarbeitern am Lehrstuhl Borges und bei DLA Piper für 
ausgezeichnete Unterstützung bei der Administration der Manuskripte, insbesondere 
Herrn wiss. Mitarbeiter Torben Kriegesmann, Alexander Golland und Frau Ricarda 
Neukam sowie, last but not least, Frau Daniela Wallisch als zuständiger Lektorin 
für die große Geduld und stets freundliche und kompetente Unterstützung des Vor-
habens. 

Saarbrücken/München, im September 2015 Georg Borges 
Jan Geert Meents 
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